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Belohnung für Treue
Sonntag
Hbr 11,6 Ohne Glauben aber ist es unmöglich, [ihm] wohlzugefallen; denn wer Gott

naht, muß glauben, daß er ist und denen, die ihn suchen, ein Belohner sein wird.

Offb 22,12 Siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, um einem jeden zu
vergelten, wie sein Werk ist.

Jes 40,10 Siehe, der Herr, HERR, kommt mit Kraft, und sein Arm übt die Herr-
schaft für ihn aus. Siehe sein Lohn ist bei ihm, und seine Belohnung [geht] vor
ihm her.

Jes 62,11 Siehe, der HERR läßt es hören bis ans Ende der Erde hin: Sagt der
Tochter Zion: Siehe, dein Heil kommt. Siehe, sein Lohn ist bei ihm, und seine
Belohnung [geht] vor ihm her.

Mt 5,11-12 5/11 Glückselig seid ihr, wenn sie euch schmähen und verfolgen und
alles Böse lügnerisch gegen euch reden werden um meinetwillen. 5/12 Freut euch
und frohlockt, denn euer Lohn ist groß in den Himmeln; denn ebenso haben sie
die Propheten verfolgt, die vor euch waren.

Hbr 12,1-2 12/1 Deshalb laßt nun auch uns, da wir eine so große Wolke von Zeugen
um uns haben, jede Bürde und die [uns so] leicht umstrickende Sünde ablegen
und mit Ausharren laufen den vor uns liegenden Wettlauf, 12/2 indem wir
hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens, der um der vor
ihm liegenden Freude willen die Schande nicht achtete und das Kreuz erduldete
und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes.

Röm 11,6 Wenn aber durch Gnade, so nicht mehr aus Werken; sonst ist die Gnade
nicht mehr Gnade.

Montag
Röm 6,23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gnadengabe Gottes aber

ewiges Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Joh 3,16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.

Joh 14,1-3 14/1 Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubt an Gott, glaubt auch
an mich. 14/2 Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so
wäre, würde ich euch gesagt haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten?
14/3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder
und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.

Dienstag
Hbr 11,10 denn er erwartete die Stadt, die Grundlagen hat, deren Baumeister und

Schöpfer Gott ist.

Offb 21 21/1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste
Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr.
21/2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel von
Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut. 21/3
Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt Gottes bei
den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein, und
Gott selbst wird bei ihnen sein. 21/4 Und er wird jede Träne von ihren Augen
abwischen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Trauer, noch Geschrei, noch
Schmerz wird mehr sein: denn das Erste ist vergangen. 21/5 Und der, welcher
auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu. Und er spricht: Schreibe,
denn diese Worte sind gewiß und wahrhaftig. 21/6 Und er sprach zu mir: Es ist
geschehen. Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende. Ich
will dem Dürstenden aus der Quelle des Wassers des Lebens geben umsonst.
21/7 Wer überwindet, wird dies erben, und ich werde ihm Gott sein, und er
wird mir Sohn sein. 21/8 Aber den Feigen und Ungläubigen und mit Greueln
Befleckten und Mördern und Unzüchtigen und Zauberern und Götzendienern
und allen Lügnern ist ihr Teil in dem See, der mit Feuer und Schwefel brennt,
das ist der zweite Tod.
21/9 Und es kam einer von den sieben Engeln, welche die sieben Schalen hatten,
voll der sieben letzten Plagen, und redete mit mir und sprach: Komm her, ich
will dir die Braut, das Weib des Lammes, zeigen. 21/10 Und er führte mich
im Geist hinweg auf einen großen und hohen Berg und zeigte mir die heilige
Stadt Jerusalem, wie sie aus dem Himmel von Gott herabkam, 21/11 und sie
hatte die Herrlichkeit Gottes. Ihr Lichtglanz war gleich einem sehr kostbaren
Edelstein, wie ein kristallheller Jaspisstein; 21/12 und sie hatte eine große und
hohe Mauer und hatte zwölf Tore und an den Toren zwölf Engel und Namen
darauf geschrieben, welche die der zwölf Stämme der Söhne Israels sind: 21/13
Nach Osten drei Tore und nach Norden drei Tore und nach Süden drei Tore und
nach Westen drei Tore. 21/14 Und die Mauer der Stadt hatte zwölf Grundsteine
und auf ihnen zwölf Namen der zwölf Apostel des Lammes.
21/15 Und der mit mir redete, hatte ein Maß, ein goldenes Rohr, um die Stadt
und ihre Tore und ihre Mauer zu messen. 21/16 Und die Stadt ist viereckig an-
gelegt, und ihre Länge ist so groß wie die Breite. Und er maß die Stadt mit dem
Rohr auf zwölftausend Stadien; ihre Länge und Breite und Höhe sind gleich.
21/17 Und er maß ihre Mauer, hundertvierundvierzig Ellen, eines Menschen
Maß, das ist eines Engels [Maß]. 21/18 Und der Bau ihrer Mauer war Jaspis
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und die Stadt reines Gold, gleich reinem Glas. 21/19 Die Grundsteine der Mauer
der Stadt waren mit jeder [Art] Edelstein geschmückt: der erste Grundstein ein
Jaspis; der zweite ein Saphir; der dritte ein Chalzedon; der vierte ein Smaragd;
21/20 der fünfte ein Sardonyx; der sechste ein Sardis; der siebente ein Chryso-
lith; der achte ein Beryll; der neunte ein Topas; der zehnte ein Chrysopras; der
elfte ein Hyazinth; der zwölfte ein Amethyst. 21/21 Und die zwölf Tore waren
zwölf Perlen, je eines der Tore war aus einer Perle, und die Straße der Stadt
reines Gold, wie durchsichtiges Glas. 21/22 Und ich sah keinen Tempel in ihr,
denn der Herr, Gott, der Allmächtige, ist ihr Tempel, und das Lamm. 21/23
Und die Stadt bedarf nicht der Sonne noch des Mondes, damit sie ihr scheinen;
denn die Herrlichkeit Gottes hat sie erleuchtet, und ihre Lampe ist das Lamm.
21/24 Und die Nationen werden in ihrem Licht wandeln, und die Könige der
Erde bringen ihre Herrlichkeit zu ihr. 21/25 Und ihre Tore werden bei Tag nicht
geschlossen werden, denn Nacht wird dort nicht sein. 21/26 Und man wird die
Herrlichkeit und die Ehre der Nationen zu ihr bringen. 21/27 Und alles Gemei-
ne wird nicht in sie hineinkommen, noch [derjenige], der Greuel und Lüge tut,
sondern nur die, welche geschrieben sind im Buch des Lebens des Lammes.

Offb 22,4 und sie werden sein Angesicht sehen; und sein Name wird an ihren Stir-
nen sein.

Mittwoch
Mt 24,3 Als er aber auf dem Ölberg saß, traten seine Jünger für sich allein zu ihm

und sprachen: Sage uns, wann wird das sein, und was ist das Zeichen deiner
Ankunft und der Vollendung des Zeitalters?

Mt 25,14-19 25/14 Denn [es ist] wie [bei] einem Menschen, der außer Landes reiste,
seine eigenen Knechte rief und ihnen seine Habe übergab: 25/15 und einem gab
er fünf Talente, einem anderen zwei, einem anderen eins, einem jeden nach
seiner eigenen Fähigkeit, und reiste außer Landes. 25/16 Sogleich aber ging
der, welcher die fünf Talente empfangen hatte, hin und handelte mit ihnen und
gewann andere fünf Talente. 25/17 So auch, der die zwei [empfangen hatte],
auch er gewann andere zwei. 25/18 Der aber das eine empfangen hatte, ging
hin, grub [ein Loch] in die Erde und verbarg das Geld seines Herrn. 25/19 Nach
langer Zeit aber kommt der Herr jener Knechte und rechnet mit ihnen ab.

Lk 19,12-24 19/12 Er sprach nun: Ein hochgeborener Mann zog in ein fernes Land,
um ein Reich für sich zu empfangen und wiederzukommen. 19/13 Er berief
aber zehn seiner Knechte und gab ihnen zehn Pfunde und sprach zu ihnen:
Handelt [damit], bis ich [wieder-]komme. 19/14 Seine Bürger aber haßten ihn
und schickten eine Gesandtschaft hinter ihm her und ließen sagen: Wir wollen
nicht, daß dieser über uns König sei. 19/15 Und es geschah, als er zurückkam,

nachdem er das Reich empfangen hatte, da sagte er, man solle diese Knechte,
denen er das Geld gegeben hatte, zu ihm rufen, damit er erführe, was ein jeder
erhandelt habe. 19/16 Der erste aber kam herbei und sagte: Herr, dein Pfund
hat zehn Pfunde hinzugewonnen. 19/17 Und er sprach zu ihm: Recht so, du
guter Knecht! Weil du im Geringsten treu warst, sollst du Vollmacht über zehn
Städte haben. 19/18 Und der zweite kam und sagte: Herr, dein Pfund hat fünf
Pfunde eingetragen. 19/19 Er sprach aber auch zu diesem: Und du, sei über
fünf Städte. 19/20 Und ein anderer kam und sagte: Herr, siehe, [hier ist] dein
Pfund, das ich in einem Schweißtuch verwahrt hielt; 19/21 denn ich fürchtete
dich, weil du ein strenger Mann bist: du nimmst, was du nicht hingelegt, und
du erntest, was du nicht gesät hast. 19/22 Er spricht zu ihm: Aus deinem Mund
werde ich dich richten, du böser Knecht! Du wußtest, daß ich ein strenger Mann
bin, der ich nehme, was ich nicht hingelegt, und ernte, was ich nicht gesät
habe? 19/23 Und warum hast du mein Geld nicht in eine Bank gegeben, und
wenn ich kam, hätte ich es mit Zinsen eingefordert? 19/24 Und er sprach zu
den Dabeistehenden: Nehmt das Pfund von ihm und gebt es dem, der die zehn
Pfunde hat.

Mt 25,20-23 25/20 Und es trat herbei, der die fünf Talente empfangen hatte, und
brachte andere fünf Talente und sagte: Herr, fünf Talente hast du mir überge-
ben, siehe, andere fünf Talente habe ich dazugewonnen. 25/21 Sein Herr sprach
zu ihm: Recht so, du guter und treuer Knecht! Über weniges warst du treu,
über vieles werde ich dich setzen; geh ein in die Freude deines Herrn. 25/22
Es trat aber auch herbei, der die zwei Talente empfangen hatte, und sprach:
Herr, zwei Talente hast du mir übergeben; siehe, andere zwei Talente habe ich
dazugewonnen. 25/23 Sein Herr sprach zu ihm: Recht so, du guter und treuer
Knecht! Über weniges warst du treu, über vieles werde ich dich setzen; geh ein
in die Freude deines Herrn.

Donnerstag
2 Kor 11,24-33 11/24 Von den Juden habe ich fünfmal vierzig [Streiche] weniger

einen bekommen. 11/25 Dreimal bin ich mit Ruten geschlagen, einmal gesteinigt
worden; dreimal habe ich Schiffbruch erlitten; einen Tag und eine Nacht habe ich
in Seenot zugebracht; 11/26 oft auf Reisen, in Gefahren von Flüssen, in Gefahren
von Räubern, in Gefahren von [meinem] Volk, in Gefahren von den Nationen, in
Gefahren in der Stadt, in Gefahren in der Wüste, in Gefahren auf dem Meer, in
Gefahren unter falschen Brüdern; 11/27 in Mühe und Beschwerde, in Wachen
oft, in Hunger und Durst, in Fasten oft, in Kälte und Blöße; 11/28 außer dem
übrigen [noch] das, was täglich auf mich eindringt: die Sorge um alle Gemeinden.
11/29 Wer ist schwach, und ich bin nicht schwach? Wer leidet Ärgernis, und ich
brenne nicht? 11/30 Wenn gerühmt werden muß, so will ich mich der [Zeichen]
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meiner Schwachheit rühmen. 11/31 Der Gott und Vater des Herrn Jesus, der
gepriesen ist in Ewigkeit, weiß, daß ich nicht lüge. 11/32 In Damaskus bewachte
der Statthalter des Königs Aretas die Stadt der Damaszener, um mich gefangen
zu nehmen, 11/33 und durch ein Fenster wurde ich in einem Korb durch die
Mauer hinabgelassen und entrann seinen Händen.

Röm 8,16-18 8/16 Der Geist selbst bezeugt [zusammen] mit unserem Geist, daß
wir Kinder Gottes sind. 8/17 Wenn aber Kinder, so auch Erben, Erben Gottes
und Miterben Christi, wenn wir wirklich mitleiden, damit wir auch mitverherr-
licht werden. 8/18 Denn ich denke, daß die Leiden der jetzigen Zeit nicht ins
Gewicht fallen gegenüber der zukünftigen Herrlichkeit, die an uns geoffenbart
werden soll.

Phil 3,13-14 3/13 Brüder, ich denke von mir selbst nicht, [es] ergriffen zu haben;
eines aber [tue ich]: Ich vergesse, was dahinten, strecke mich aber aus nach dem,
was vorn ist, 3/14 und jage auf das Ziel zu, hin zu dem Kampfpreis der Berufung
Gottes nach oben in Christus Jesus.

1 Tim 6,6-12 6/6 Die Gottseligkeit mit Genügsamkeit aber ist ein großer Gewinn;
6/7 denn wir haben nichts in die Welt hereingebracht, so daß wir auch nichts
hinausbringen können. 6/8 Wenn wir aber Nahrung und Kleidung haben, so
wollen wir uns daran genügen lassen. 6/9 Die aber reich werden wollen, fallen
in Versuchung und Fallstrick und in viele unvernünftige und schädliche Begier-
den, welche die Menschen in Verderben und Untergang versenken. 6/10 Denn
eine Wurzel alles Bösen ist die Geldliebe, nach der einige getrachtet haben und
von dem Glauben abgeirrt sind und sich selbst mit vielen Schmerzen durch-
bohrt haben. 6/11 Du aber, o Mensch Gottes, fliehe diese Dinge; strebe aber
nach Gerechtigkeit, Gottseligkeit, Glauben, Liebe, Ausharren, Sanftmut. 6/12
Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das ewige Leben, zu dem du
berufen worden bist und bekannt hast das gute Bekenntnis vor vielen Zeugen.

Phil 4,19 Mein Gott aber wird alles, was ihr bedürft, erfüllen nach seinem Reich-
tum in Herrlichkeit in Christus Jesus.

2 Tim 4,6-8 4/6 Denn ich werde schon als Trankopfer gesprengt, und die Zeit
meines Abscheidens steht bevor. 4/7 Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich
habe den Lauf vollendet, ich habe den Glauben bewahrt; 4/8 fortan liegt mir
bereit der Siegeskranz der Gerechtigkeit, den der Herr, der gerechte Richter, mir
zur Vergeltung geben wird an jenem Tag: nicht allein aber mir, sondern auch
allen, die seine Erscheinung lieben.
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